
Verwertung  



Verwertungsbegehren und Zeitpunkt der 
Verwertung  

•  Berechtigung: Jeder Gläubiger mit def. 
Pfändung. 

•  Zeitpunkt: 

•  Vorzeitige Verwertung: Antrag des 
Schuldners oder schnelle 
Wertverminderung/grosser 
Aufbewahrungsaufwand 

Maximalfrist Minimalfrist 



Verwertungsaufschub (123) 

•  Voraussetzungen: Glaubhaftmachen der 
Möglichkeit von Ratenzahlungen; erste 
Rate bezhahlt. 

•  Dauer: Aufschub maximal 12 Monate. 
•  Verzug: sofortige Verwertung  



Verwertung von beweglichen Sachen, 
Forderungen sowie Rechte 

Arten:  
Allgemeine Form: Steigerung  
Speziellen Formen:  
-  Freuhandverkauf (130). 
-  Forderungsüberweisung (131). 
-  Ausserordentliche Verwertungsformen 

(132). 



Steigerung  

Rechtsgrundlagen: 125 ff. SchKG; 229 f.OR 

Ablauf:  
-  Schritt 1: Bekanntmachung  
-  Schritt 2: Durchführung 
-  Schritt 3: Zahlung  

Anfechtung: SchK-Beschwerde.  



Forderungsüberweisung/ 
ausserordentliche Verwertung   

•  Abtretung an Zahlungsstatt (131 Abs. 1) 

•  Abtretung der Forderung zur Eintreibung 
(131 Abs. 2).  

•  Ausserordentliche Verwertung von 
anderen Rechten (132) = 
Aufsichtsbehörde bestimmt Verfahren! 



Gefahr der Vermögensverschleuderung  

Ungelöstes Problem im schweizerischen Recht: 

92 II SchKG: Keine Pfändung, falls Überschuss 
über Verwertungskosten gering ist.  

De lege ferenda: Mindestangebot bei 
Verwertung  



Grundstücksverwertung  
•  Anspruchsvolle Aufgabe: 

Lastenbereinigungsverfahren  

•  Rechtsgrundlagen: SchKG 
aber vor allem VZG = V über 
die Zwangsverwertung von 
Grundstücken.  

•  Betreibung auf Pfändung 

•  Betreibung auf 
Pfandverwertung. 



Ablauf der Grundstücksverwertung  

•  Steigerungspublikation  

•  Lastenverzeichnis/Lastenbereinigung   
-  Ohne Lastenbereinigung keine Verwertung 
-  Lastenbereinigung im Widerspruchsverfahren 
-  Geht Grundbuch vor!! 



Grundsätze der Grundstücksversteigerung 

Überbindungsprinzip   

Deckungsprinzip  

Doppelaufruf  

Zustimmung  

Keine  
Zustimmung 

Betreibender Gl.  

Ersteigerer 

Preis 1 

Preis 2 

Dienstbarkeit 

Erster Ausfruf: mit 
DB = ……………. 

Zweiter Ausruf: 
ohne DB = …….. 

Gläubiger 



Verlustschein und seine Wirkungen 

Interesse von Pfändungsgläubigern:  
•  Fortsetzung der Betreibung ohne ZB (149 III), 
•  Schuldanerkennung gemäss 82, 
•  Arrestgrund/ Berechtigung zur Anfechtungsklage, 
•  Modifikation der Verjährung (149a) 
Interesse von Schuldner  
•  Forderungen werden unverzinslich (149 IV). 

Familie des Schuldners: 
•  ZGB 480: Recht zur Enterbung eines Zahlungsunfähigen  

zugunsten seiner Nachkommen. 
•  ZGB 185: Gütertrennung. 
Vertragspartner und Öffentlichkeit: 
•  Dahinfallen des Schenkungsversprechens 
•  Zurückbehalterecht 83 I OR. 
•  Keine Eintragung im Anwaltsregister : BGFA 7 !!! 




